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Mhcl » ishllllk » er Wgelillltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -

lungsgebiihr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85.

Anzeige «
nehmen auswärts all« Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications - Organ für silmmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

^U29 . Sonntag, den 4 . Februar 1883. IX . Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 2 . Febr. Wie die „Nat . -Ztg .
" meldet,

leidet Se . Majestät der Kaiser an einer leichten Heiserkeit,
die er sich wahrscheinlich bei seiner gestrigen Spazierfahrt
in offenem Wagen zugezogen hat . Auf Anrathen des
stellvertretenden Leibarztes , Dr . Leurhold , verließ der
Kaiser erst in vorgerückter Morgenstunde das Bett unk
wird zunächst die Zimmer hüten . Heute Nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr sah man den Kaiser in dem bekannten Eck
fenster stehen und Borträge entgegennehmen.

In einem längeren Artikel plaidiri die „ Kreuzzeitung " ,
weil die erhöhte Tabackssteuer den deutschen Tabacksbau
schädige , für die Verdoppelung des Tabackszolles .

Die Nachricht der „ Tribüne" aus Fulda, daß der
Papst den Brief des Kaisers beantwortet haben solle , wird
in hiesigen gut unterrichteten Kreisen allgemein bezweifelt,
weil die Fuldaer Nachrichten des genannten Blattes sich
fast immer als falsch erwiesen haben.

Die Steuer -Commission beschloß heute gegen 3 con -
servative und 2 fortschrittliche Stimmen die Aufhebung der
beiden untersten Stufen der Claffensteuer, die Fortdauer
des Erlasses von drei Monatsraten bei den übrigen
Stufen der Claffensteuer , die Außerhebungsetzung von
zwei Monatsraten der ersten uud eine Monatsrate der
zweiten Stufe der Einkommensteuer . Gegen die Aufhebung
der Contingentirung der Claffensteuer stimmten der Fort¬
schritt und die Secession , indessen behielt sich Windlhorst
sein Volum für die zweite Lesung vor .

Die „ Wests. Lehrer - Zeitung" schreibt in ihrer letzten
Nummer : In Berlin haben sich kürzlich dem Miltelichul -
Examen 19 Herren unterzogen , unter denen sich ein Stu¬
diosus jur ., neun Theologen und Philologen befanden .
Es bestanden die Prüfung sieben Elementarlehrer und der
Studiosus jur . Die neun Theologen und Philologen und
zwei Elementarlehrer fielen durch. — In Magdeburg hatten
sich zur letzten Rektoratsprüfung neun Kandidaten gemeldet,
von denen drei Elementarlehrer, sechs Theologen waren .
Es bestanden das Examen die drei Elementarlehrer. Die
sechs Theologen fielen durch. Unter ihnen war einer , der
bereits ein Pfarramt in einer kleinen Stadt verwaltete ,
mit dem ein Rektorat verbunden war. Er hatte ftine
Meldung gleich für beide Examina , für die Mittelschui -
prüfung sowohl als auch für das Rektorats-Examen ein¬
gereicht. Das letztere brauchte er jedoch nicht zu machen ,denn — er blieb schon im Mittelschul Examen stecken . —
Bedauerlicherweise hatten also sämmtliche Herren mit
akademischer Bildung bis auf eine Ausnahme das Unglück,
durchzufallen . Wie geht das zu ? jDie „ bescheidene Btt.

düng der Elementarlehrer" und die „ eleusinischen Mywrien
der Pädagogik " konnten ihnen doch unmöglich Schwierig¬
keiten machen !

Obgleich bisher von einem neuen Unwohlsein des
Reichskanzlers nichts bekannt war, meldete die „N . A . Z "
gestern Abend, daß das Unwohlsein zugenommen und der
Reichskanzler für einige Tage an das Bett gefesselt sein
werde. Der Reichskanzler mm de also nicht in der Lage
sein , an der Beralhung des Etats des Auswäriigen Amte
theilzunehmen , welcher nach Erledigung des Postetats an
die Reihe kommen soll.

Im Reichstage erregte gestern die Pariser Meldung ,
daß General Thibaudin zum französischen Kriegsminister
ernannt worden sei, großes Aufsehen. Man erinnerte
daran, daß dieser General auf der Liste der französischen
Offiziere figurirl, welche , während des Krieges von 1870/71
gefangen , das gegebene Ehrenwort, nicht mehr gegen die
deutsche Armee zu kämpfen, gebrochen haben . Man wollte
wissen , der hiesige französische Botschafter , Baron d> Courcet ,
habe seine Adberusung verlangt oder beabsichtigeeinen solchen
Schritt.

Aus der Sprache, welche die ultramontanen Preß -
Organe , besonders diejenigen in den Provinzen, hinsichtlich
der Publikation des kaiserltchens Schreibens und der sich
daran anknupfendmDiskuftion gegenwärtig noch führen ,
kann man unmöglich eine ernsthafte Friedenssehnsuchl
herauslesen . Der Kampf ist für viele dieser Blätter , die
ja lheilweise erst dem seit den ersten Verhandlungen bb -r
die Margesetze verflossenen Decenn ' um ihre Entstehung
verdanken, so sehr das Lebens- Element geworden, daß sie
sich in ruhigere Zeiten gar wchl wieder hinernftoden mögen.

Die Tagesordnung des am 6 . d . M . wieder zusammen¬
tretenden Landtages wird außer dem Etat auch die sämmi -
tichen noch der Erledigung harrenden Regierungs-Bo tagen
in erster Lesung bringen . Das Haupk-Iniereffe dürfle sich
hierbei auf die Vorlage , betreffend den Bau des Rhem -
Ems-Weser - Elbe -Kanals, concenknren , bei dem sich die
Regierung bekanntlich für das Projekt „Rhein - Ems" ent¬
schieden hat . Ein wenn auch nicht prinzipieller Gegner
des Kanals ist der Abgeordnete v. Schortemer Aist, der
namentlich deshalb gegen die Ausführung der Kanallime
sein soll , weil er eine Gefährdung der landwirttnchafllichen
Interessen , namentlich des deutschen Getreide - Marktes,
fürchtet, indem er von der Ansicht ausqeht, daß durch den
Kanal dem an sich schon starken Import überseeischen Ge¬
treides nur noch Vorschub geleistet werde . Um nun von
vornherein ein allzuscharfes Aufeinanderprallen der Geg n -
sähe bei der ersten Lesuna zu vermeiden und das Kanal-

Projekt im Ganzen dadurch nicht zu gefährden , ist man
im Abgeordneten -Kreisen dahin übereingekommen, die Vor¬
lage sofort an eine Commission zu überweisen . Man
glaubt, daß sich auf der Basis der Commisstons -Bera«
lbungen alsdann am ruhigsten und sachlichsten die Gründe
für das eine oder das andere Projekt im Plenum erwägen
lassen werden .

Eme wichtige Nachricht kommt aus Paris : Die
französische Kammer nahm nach neunstündiger sehr erregter
Debatte die Vorlage der Regierung , welche die Prinzen
der altfranzösischen Regentendäuser unfähig zur Ausübung
der Wahlfunktionen und Bekleidung von Aemtern im
Emil- und Mttitairdienste erklärt und die Regierung zur
Ausweisung der Prinzen ermächtigt , mit 373 gegen 163
Stimmen an . Die Sitzung schloß um Mitternacht. Die
drei Artikel der RegierUnqs - Vorlage besagen: „Die
Prinzen sind unfähig zu « Ausübung von Wahlfunkt ' onen ; —
ue sind unfähig , Aemler im Civil - und Militärdienst zu
bekleiden ; — die Regierung ist ermächtigt, sobald sie es
'ür angemessen erachtet, die Prinzen auszuweisen . " — Die
Prinzen von Orleans , andere kommen augenblicklich kaum
m Betracht , sind somit jetzt vogelfrei . Die Republik hat
ihnen Fehde angesagt, und es wird wohl schon die nächste
Zukunft zeigen , ob die orleamstischen Prätendenten diese
Ansage erw -dern . Das Gesetz hat zwar noch den Senat
zu pufferen, eve es Giltigkeit gewinnt , der Senat erscheint
indeß nur als ein schwaches Hinderniß, wenn man sich
früherer politischer Vorgänge erinnert.

Die Bereinigten Staaten von Nordamerika sind
endlich auch der Genfer Convention vom 22 . August 1864
betreff nd Pflege und Heilung der auf den Schlachtfeldern
verwundeten Soldaten beigeireten . Oer Anschluß ist am
1 . Marz v I . erfolgt und dem schweizerischen Bundes»
ralhe durch Note vom 6 . Juni v . I unqezeigt worden .
Die Beitritts -Erklärung bezieh ! sich gleichzeitig auf die zu
ber Genfer Convention am 20 . October 1868 Unterzeichneten
Zuiatzarttkel ; da aber die Ralificaiionen dieser Artikel noch
nicht ausgerauschl worden sin », so sind dieselben der Con«
vention auch noch nicht als in Kraft getreten beigefügt ;
daher der Bestritt der Vereinigten Staaten zu ihnen auch
noch keine internationale Tragweite Hai. Aus einen Antrag
des internationalen Hilfs- Comitees für Pflege und Heilung
der verwundeten Krieger , die Nnlerhaliungen für die Rati¬
fication jener Zusatzartikel wieder aufzunehmen , hat der
eidgenössische Bunbesralh nicht eintreten zu sollen geglaubt ,
weil em solcher Antrag, da jene Artikel hauptsächlich den
Seekrieg beireffen, eher euer Seemacht als der Schweiz
zu flehe .

DerHerr Baron .
Novelle vvu Ludwig Habicht .

(Forschung.)
Iwan müsse dort freilich die Rolle des Kammerdieners

wieder übernehmen , weil man ihn überall in der Heimath
wiedererkennen werde . Anfangs war ich über diese Enthüllungen
entsetzt und empört, denn es war für mich ein harter Schlag ,
rch wollte den ehemaligen Bedienten verächtlich von mir stoßen ;aber er beschwor mich auf seinen Knien, ihn nicht elend zu
machen , ich möge ihn tödten , aber nicht verlassen und ich
konnte seinen stürmischen Bitten nicht widerstehen , denn ich
liebte ihn und liebe ihn noch jetzt. Sie brach von Neuem in
Thränen auS und selbst der alte Kriminalbeamte hielt sie
diesmal für echt . Er konnte der schönen unglücklichen Frau
seine Theilnahme nicht versagen .

Die ehemalige Baronin wurde in bas Gcfängniß zurück¬
geführt und nun folgte die Vernehmung ihres Gatten .

Der Kammerdiener trat anfangs mit großer Keckheit
auf ; sein Muth brach jedoch rasch zusammen , als ec jetzt er¬
fuhr, daß sein künstlicher und schlaues Gewebe bereits völlig
zerrissen worden . — Das hatte er freilich nicht erwartet und
a s ihm endlich das Bekenntniß seiner Frau vorgelesc» wurde,

vollends alle Fassung. Er ließ niedergeschlagen den
aibpf sinken und verharrte schweigend längere Zeit , ohne zu

Das Beste ist, Du legst jetzt ein offenes und ehrliches-Bekenntniß ab, ermahnte der alte Richter.

entgeg
" "" stoorte düster vor sich hin , ohne ein Wort zu

. » hast zwei Morde auf dem Gewissen und der Tod
rst Dir ohnehin sicher.

Der Kammerdiener erhob ein wenig den Kopf und
starrte den Alten betroffen an .

Es ist gar keine Frage , daß Du auch Deinen gnädigenHerrn, den Baron Bloomhaus beseitigt hast .
Bei diesen Worten sprang Iwan in die Höhe und streckte

wie abwehrcnd die Hände aus : Nein, nein , ich bin unschuldig .
Ich wurde von den Räubern mit überfallen und geknebelt,
stieß er hastig hervor.

Du konntest daS alberne Zeug jenen einfachen Leuten
vorschwatzen, einen alten, erfahrenen Kriminalbeamten mußt
Du aber damit verschonen .

Es ist dennoch die Wahrheit, sagte Iwan , seinen alten
Trotz noch einmal zusammenraffend .

Mit diesen Burschen mar der alte Richter noch weniger
Willens , irgend welche Umstände zu machen . Er klingelte und
der Kasack mit seinem kräftigen Ucberredungsnnttcl erschien.
Zähle einmal dem Menschen da fünfundzwanzig auf.

Das Wort wirkte auf Iwan völlig vernichtend . Ich
will Alles bekennen, sammelte er verwirrt .

Dann beeile Dich .
Wie Sie . missen , war ich der einzige Diener , der den

Herrn Baron auf seinen Reisen begleiten durfte. Wir gingen
nach Italien und ich halte immer gehört, daß dort ganze
Räuberbanden hausten und reiche Reisende plünderten.

Der Herr Baron mochte wohl selbst etwas Furcht haben ,
denn ich durste nicht von seiner Seite und wenn wir fuhren,
mußte ich mit im Wagen sitzen , deshalb hielten uns die
Hoblwirthe und Kutscher für Brüder und nun kam mir ein
böser Gedanke , den ich nicht mehr los wurde . — Iwan
strich sich über die Stirn und fuhr erst nach einer Pause
fort : Es war als ob ein böser Geist mir dies beständig zu¬
flüsterte : Wenn Dein Baron von Räubern überfallen und
erschlagen würde, könntest Du an seiner Stelle den vornehmen
Herrn spielen . — Wir waren auf der Insel Capri gewesen
und seltsam genug , der Baron sprach fortwährend von
Räubern , prüfte seine Pistolen und meinte : Wenn nicht
gleich eine ganze Bande kommt, mit ein paar italienischen
Schuften nehmen wir eS auf . Ich bestärkte ihn noch in
dieser Ansicht und cntgegnete , daß ich gern einmal ein solches
Abenteuer haben möchte. Wir sprachen dann von anderen
Dingen und ich wußte den Baron zu überreden , daß er den
Wagen zurückschicke , denn ich hätte gehört, der Weg, den wir

jetzt einschlügen , in der schönste von ganz Italien . Der
Baron war ohnehin leicht zu lenken, ich konnte ihn zu Allem
bewegen . Die Straße nar jetzt einsam und nun flüsterte mir
wieder der Böse zu : jetzt ist der rechte Augenblick, die Ge¬
legenheit kommt nicht wieder . — Ich führte einen eisenbe-
sch ' agcnen Stock bei mir nnd unter dem Vorwände, daß dort
eine prächtigere Aussicht seine müsse, lockte ich ihn von »er
Straße hinweg und dann —

Der Gefangene stockte , ein leiser Schauder schüttelte
seinen Körper . Er hatte bisher seinen Bericht, stehend abge¬
stattet , jetzt sank er wie gebrochen ans dis Bank zurück.

Nur weiter , drängte der alte Beamte streng und uner¬
bittlich .

Wirklich wurde Iwan durch diesen Zuruf wieder aufge¬
rüttelt , den Blick zu Boden geheftet , fuhr er mit leiser
Stimme fort : Der Baron bückte sich nach einer Blume und
nun durfte ich nicht länger zögern. Ich erhob meinen Stock
und schlug nach dem Kopfe deS Barons . Er blickte sich er¬
schrocken um und wollte sich zur Wehr setzen ; jetzt durfte ich
ihn nicht mehr schonen. Ich hieb noch mehrmals auf den
Schädel meines Herrn ein , bis er lautlos und blutend zu-
sammensank . Ich hielt ihn für todt. Nun entfernte ich mich
von ihm einige Schritte , holte auS meiner Tasche die Stricke ,
die ich mir zu diesem Behufe mitgebracht hatte, und begann
mich selbst zu knebeln. Ich hatte mich schon lange darin
geübt , aber ich hätte mich beinahe verrechnet . Der Strick
um den Hals drohte mich zu ersticken und dann die große
Aufregung . . . ich verlor allmähtig die Besinnung. Glück¬
licherweise wurde ich noch im letzten Augenblick gerettet . . . .

Schade ! murmelte der alte Knminalrichter in den
grauen Bart .

Als ich aus meiner Betäubung erwachte , drohte mir eine
andere Gefahr , setzte Iwan seine Erzählung fort, dem es
vielleicht selbst ein Bedürfniß sein mochte, sein Gewissen ein¬
mal durch ein offenes Bekenntmß zu erleichtern .

(Schluß folgt .)



Auf der Balkanhalbinsel gäbet es überall . Die
Albanien erklärten , der Ausführung des Commissions -
Beschlusses in Betreff der Abtretung der Orts am Sku
tarisee an Montenegro bewaffneten Widerstand leisten zu
wollen . Der Gouverneur hat daher um Zusendung von
weiteren fünf Bataillonen gebeten. — Bei dem Fürsten
von Montenegro weilt gegenwärtig der Prinz Peter
Karageorgievich als Gast und wird mit fürstlichen Ehren
behandelt . Diese Auszeichnung, welche der Nachkomme des
„Schwarzen Georg " bei dem Fürsten der „ Schwarzen
Berge " erfährt, wirst ein seltsames Licht

,
auf dis Be¬

ziehungen zwischen Montenegro und Serbien, denn d -w
Prinz Karageorgievich ist bekanntlich Prätendent auf die
Herrschaft in Serbien. _ _ _

Marine «
— Schiffsbcwegungen . ( Datum vor dem Orte bedeutet

Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .) S . M.
Knbt . „ Albatroß" 21/1 ! . 82 Montevideo 11/12 . 82 . —
13/12 . 82 . (Poststatiou: Montevideo (Uruguay) . S . M.
S . .Carola " 13/9. 82 Apia . — Letzte Nachricht von dort
26/9 . 82 . — (Poststation : Sidney (Australien ) . S . M.
Knbt . „ Cyclop " 14/10 . 82 Alexandrien . — Letzte Nachricht
von dort 20/l . (Poststation: Alexandrien ( Egypten) . S . M .
S . „ Elisabeth " 13/11 . 82 Swatow 6/12 . 82 . - 7/12 . 82
Amoy , — Letzte Nachricht von dort 22/12 . 82 . (Poststation :
Hongkong .) S . M . Knbt. „ Hyäne " 24/8 82 Valparaiso
26/8 . 82 . (Ponstation Sidney (Australien) . S . M . Knbt .
„ Iltis " 20/11 . 82 Shanghai 17/12 . 82 — nach Swatow .
( Poststation : Hongkong ) . S . M . S . „ Leipzig " 29/12 . 82
Montevideo . — Beabsichtigte am 3/1 . die Reise fortzusetzen .
(Poststation Honolulu ( Scmdwichs- Jnseln ) . S . M . Av .
„ Loreley" 28/11 . 82 Constantinopel. — Letzte Nachricht von
dort 15/1. (Poststation: Constantinopel) . S . M . S . „ Moltke"
20/10 . 82 Valparaiso 29/11 . 82 — 5/1 . Talcahuano . (Post¬
station : Panama .) S . M . S . „ Nymphe" 5/1 . Malta 18/1.
— nach Messina . — Letzte Nachricht telegraphisch aus Malta
vom 29/1. (Poststation: Malta) . S . M . S . „Olga"
15/12 . 82 Dominika (Prinz Ruperts - Bay ) . — Letzte Nach¬
richt von dort 10/1 . — Beabsichtigte am 13/1 . nach Trinidad
zu gehen. ( Poststation : St . Thomas ( Westindien ) . S . M .S . „ Stosch " 15/11 . 82 Kobe 3/12 . 82 — 4/12 . 82 Mi-
wara 5/12. 82 — 6/12 . 82 Simonoseki 6/12 . 82 — 7/12 . 82
Nagasaki 20/12 . 82 — nach Amoy . (Poststation : Hongkong ) .S . M . Knbt. „ Wolf" . 16/11 . 82 Tientsin . — Letzte Nach¬
richt von dort 30/11 . 82 . (Poststation : Hongkong ) .

Lokales .* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Eine Künstlerin, wie
Frl. Martha Remmert, auf dem Flügel arbeiten oder richtiger
spielend spielen zu sehen, die von ihr entfesselte gewaltige
Tonfülle über sich ergehen zu lassen , oder dem ihr mög¬
lichen ganz unvergleichlich zarten , in Geisterhauch aus¬
laufenden Piano zu lauschen , das ist ein Genuß , wie er den
Kunstfreunden am hiesigen Orte wohl noch niemals geboten
wurde . Wie Frl . Nemmert gestern durch ihr wunderbares
Spiel auch hier die Hörer entzückt hat , mag ihr kund ge¬worden sein durch das Verhalten des Publikums am Schluß
des gut besuchten Concertes ; es wich nicht eher vom Platz,als bis es der bescheidenen Künstlerin wieder und wieder leb¬
hafte Ovationen dargebracht hatte.* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Zur Uebermittelung an
die Nothlcidenden am Rhein wurden uns heute noch übergeben
12 Mark, Ertrag einer Sammlung auf dem Jungvolksballe
bei H . M . Janssen in Sedan. In Summa bis jetzt 2972 Mk.
60 Pf.

* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Auf das morgen im Saal
der „Burg Hohenzollern " stattfindends große Carnevals -
Concert sei hiermit nochmals empfehlend hingewiesen .* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Am nächsten Montag
findet im Döbbert '

schen Restaurant wieder ein Sextett -Frei-
Concert , gegeben von Mitgliedern unserer Marine-Castelle , statt.

Wilhelmshaven. Von dem Bildhauer Karl Schüler ,dem Autor des im Herbst v . I . errichteten Standbildes des
Prinzen Adalbert von Preußen, ist dieser Tage eine Statuette
des jugendlichen Prinzen - Heinrich vollendet worden. Ohne
besonderen Auftrag modellirt , verdankt sie, wie die Tägl. Rundsch .meldet , chr Entstehen dem Tage der feierlichen Enthüllung
jenes Denkmals , die dem Bildhauer Gelegenheit gab , die
Erscheinung des Prinzen zu beobachten und alsdann mit Zu¬
hilfenahme vorhandener Photographien das in der Erinnerung
festgehaltene Bild in überraschend gelungener Weise zu verkör¬
pern . Im öffcnen Ueberrock des Marine Ofsizieres, den linken
Puß leicht vorgesetzt, den Daumen der rechten Hand zwischendie Knöpfe der Weste geschoben und mit der Linken den Degenbor sich aufstützend, steht die Figur dem Beschauer in nngesuchtnatürlicher Haltung mit gcradaus gerichtetem Blick gegenüber.Bei frappanter Pvrtraitähnlichkeit in den Zügen wie inder Bewegung , fesselt sie durch die lebendige Frische der Be¬
handlung sowohl wie durch die echt individuelle Charakteristik,die angesichts der jugendlichen eines schärferen Geperägesder Formen noch gänzlich entbehrenden Erscheinung desDar gestellten dem Künstler eine doppelt schwierige Ausgabestellte. Was an dem anziehenden Werke aber vor Allem er-^ gesunde und kräftige Schlichtheit der Anffassung,dre nicht durch die leiseste Spur eines affektirten Pathos mAusdruck oder Geberde getrübt wird . Seitens des Kronprinzen°er Frau Kronprinzessin , denen der Künstler das ebenvollendete Modell vorführen durste , wurde ihm für die gelun¬gene Arbeit und die damit dem hohen Paare bereitete Ueber -raschung der Ausdruck warmen Dankes zu Theil. Für daskronprmzüche Paar sind denn auch die beiden ersten Ex-m-Mre der Statuette fertiggestellt worden . In einem drittenExemplar wird sw voraussichtlich , binnen Kurzem auch weiterenKreisen zugänglich werden .

Wilhelmshaven . Bisher pflegte den vorgkladenen Zeugennur dann und nur insoweit eine Entschädigung für die Wahr¬nehmung der Termine gewährt zu werden , als eine Zeitver-säumniß und em daraus resultirender materieller Schaden nach¬gewiesen werden konnte . Auf eine in einem fpeciellen Falleeingelegte Beschwerde hat nun aber die V . Strafkammer desLandgerichts ! . wie folgt beschlossen : Nach tz 2 der Gebühren-Ordnung für Zeugen und Sachverständige vom 30 . Juni1878 hat ein jeder Zeuge Anspruch auf Entschädigung für

gehabte Zeitversäumnrß. Diese beträgt im vorliegenden Falle
70 Pfennig pro Stunde, mithin für 6ssz Stunden 4 Mk.
55 Ps . Mit Rücksicht darauf , daß die Wohnung des Zeugen
bis zum Gerichtsgcbäude mehr als zwei Kilometer entfernt
liegst muß demselben gemäß Z 6 a. a . O . an Droschken¬
geldern 2 Mk . 40 Ps . erstattet werden . Die dem Zeugen zu
leistende Entschädigung für Wahrnehmung zweier Termine beim
Amtsgericht I war demnach , ohne daß es eines besonderen
Nachweises noch bedarf, auf 6 Mk. 95 Pf . festzusetzen.

st Belsort , 3 . Febr . Das gestern im Lokal der Frau
Wwc. Winter abgehaltene letzte Abonnements- Concert der
Capelle des Old . Infanterie-Regiments war wiederum recht
gut besucht. Sämmtliche Nummern wurden mit lebhaftem
Beifall belohnt und mußte die humoristische Variation über
das Lied „ Der Jäger aus Kmpfalz " von Hüttner auf stür¬
misches Verlangen wiederholt werden .

Mus der Umgegend uns Ser PrsNwz «
6 Barel , 2 . Febr . Wie überall so erregte auch hierdas brillante Spiel des Fräulein Martha Remmert die un-

gethciltc Bewunderung ihrer Zuhörer . Wie wir hören ist es
dem hiesigen Verein für Kunst und Wissenschaft gelungen, die
Künstlerin für seinen nächsten Vereinsabend zu gewinnen und
sehen die Mitglieder desselben einem außerordentlich genußreichen
Abend entgegen .

— Am ersten Februar Abends gegen 7 Uhr entstand
im Hause der Frau Wcttwe Steenken zu Jaderaußendeich
Feuer und ist das Haus und viel darin befindliche Frucht
» iedergebrannt. Leider verbrannten auch sechs Schafe , das
übrige Vieh ist gerettet. Versichert ist die Stelle bei der
Colonie.

Oldeuvnrg . Es heißt, daß die Einberufung des Land¬
tags zu einer außerordentlichen Versammlung für den 82 .
Februar zu erwarten sei . Dem Landtage wird unterbreitet
werden eine Vorlage, betreffend die Organisat on der Eisen-
bahnverwaltung, und eine solche , betreffend ine Gehalt -verhält-
nisse der Zoll- und Steuerbeamtcn.

Emden, 30 . Jan . Wie die „ Emd . Ztg .
" vernimmt,

hat die Gctsenkircheuer Gesellschaft zur Anlegung einer Petro¬
leumleitung nach Westfalen den Beschluß gefaßt, die Röhren¬
leitung nicht über Bremen, sondern über die Knock bei Emden
zu legen .

— Die Wiedereinführung der Spirituosenaccise i» der
Stadt Emden ist nunmehr von der königlichen Regierung ge¬
nehmigt worden ; gleichzeitig ist eine Nachversteuernng der am
Tage der Einführung vorhandenen Quantitäten zugestanden
worden . Die Höhe der Accise war auf S Mk . 70 Pf . für
den Hectoliter Spirituosen bei einer Alkoholstarke bis zu50 pCt . nach dem Alkoholometer von Tralles bei 12chg pCt . R.
projectirt, ist aber auf 8 Mk. 73 Pf . festgesetzt. Nach dem
gestrigen Beschlüsse der städtischen Kollegien tritt die Accisemit dem 1 . Febr . in Kraft, ihre Erhebung ist einem Privat -
consortium übertragen, das dafür eine jährliche Pacht von
reichlich 15,000 Mk . an die Äämmereikasse zu entrichten hat .

Leer , 31 . Jan . Von den verunglückten Passagieren der
„Cünbria " trieben am letzten Sonntag 2 weibliche Leichenauf dm Strand von Norderney, welche auf dem Friedhöfe da¬
selbst Tags nachher beerdigt wurden.

Hannover , 1 - Febr . Dem antisemitischen Pastor Keßlerin Fredelsloh ist, wie das „ Eindecker Kreisblatt " witzutheilenin der Lage ist, von seiner Oberbehörde dem Konsistorium zuHannover, auf das strengste untersagt worden , fernerhin Ver¬
sammlungen abzuhalten, die außerhalb seiner kirchlichen Funktion
liegen . Üebertrrtungen sind dem Konsistorium anzuzeigcn .— Das Landesdirectorium unserer Provinz hat schonwieder einen beklagcnswerthen Verlust erlitten, indem der Re¬
gierungs- und Baurath Voigts , der Chef des unter provinzial¬
ständischer Verwaltung stehenden Landbauwesens, plötzlich durcheinen Herzschlag seiner Wirksamkeit entrissen wurde .

Harvnrg . 30 . Jan . Das zu diesem Zwecke aus den
Magistratsmitgliedern und den dazu dcputirtcn Bürgcrvorstehern
gebildete Wahlkollegium hat , den „ Harb . Anz.

" zufolge , heute
Mittag , wie allgemein erwartet wurde , Herrn Syndikus Schsrcht
hier einstimmig zum Bürgermeister der Stadt gewählt. Nachder zweifellos erfolgten regiminellen Bestätigung ist nun für
Herrn Syndikus Schorcht als solchen eine Neuwahl nöthig,welche voraussichtlich ausgeschrieben werden wird .

Cello. In vergangener Woche kam vor der unter dem
Vorsitz des Landgerichlsraths Philler aus Lüneburg verhau,
dclnden Strafkammer des hiesigen Amtsgerichts ein inter¬
essanter Rechtsfall zur Entscheidung . Der Nachtwächter Pahl¬mann von hier, der in der Fabrik des Herrn Drewsen ange-
stellt war, hatte die Pflicht, zu gewissen Zeiten in der Nachtdie Fabrikrüume zu durchwandern, um entstandene Feuers -
gesahr zu entdecken und eventuell abzuwenden . Der Fabrik¬
herr hatte ein Controlmittel eingerichtet , darin bestehend, daßPahlmann durch eine mechanische Vorrichtung auf einem
Papierstrcifen innerhalb der Fabrikräumc einen Einschnitt oder
Eindruck machen mußte . Pahlmann hatte es verstanden , durcheine eigene Erfindung diesen Einschnitt herzustellen , ohne daßer seine Wächterstube verließ , also ohne daß er den ihm ob¬
liegenden Wächterdienst in den Fabrikräumen ausführte . Es
ist erwiesen worden , daß Pahlmann längere Zeit hindurch diese
Täuschung bewerkstelligt hat, bis er dabei abgcfaßt ist . InFolge dessen wurde er von seinem Fabrikherrn entlassen undwurden seine Manipulationen der Staatsanwaltschaft denuncirt.Bemerkt muß noch werden , daß es Herrn Drewsen mit Rück¬
sicht auf die getroffene Einrichtung der Nachtwache und dieArt ihrer Ausführung erst gelang , die Fabrikgebäude bei einer
Versicherungs Gesellschaft gegen Feuersgefahr zu versichern .Der Staatsanwalt Werner erhob gegen Pahlmann , der sein
Vergehen zugestand und keinen Rechtsbeistand hatte, die An¬
klage auf Urkundenfälschung , und das Gericht gab durch Ver-
urtheilung des Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß diesem
Anträge statt . Es wäre interessant , wenn das Reichsgerichtdurch den Antrag auf Revision Seitens des Verurtheilten
Gelegenheit erhielte , sich darüber zu äußern, ob es sich dieserweiten Fassung des Begriffes einer Urkunde -mschlicße.

Vermischtes.— Der Untergang der „ Cimbria " hat verschiedent¬lich Veranlassung gegeben, nach Mitteln auSzuschauen , um
Zusammenstöße auf dem Meere zu vermeiden . So hat A .
Rettich, Rechtsanwalt in Saarbrücken, einen paraboloidische »

Hörapparat erfunden, welcher in Deutschland Patentirt und
auf der Patent- und Musterschutzausstellung in Frankfurt
durch die goldene Medaille ausgezeichnet wurde, und dieser
Apparat scheint von großem Werth zu sein für die Wahr¬
nehmung akustischer Warnungssignale auf dem Meere.
Rittich's Apparate sind vornehmlich im Hinblick auf die
Bedürfnisse der Schifffahrt construirt, sie melden ein starkes
Geräusch mit Sicherheit schon auf eine Entfernung bis zueiner halben Stunde und mehr. Dieselben sind noch nicht
besonders groß , indem die Oeffmmgsweite der einfachen Pa -
raboloide nur 14 om und 80 vw beträgt, die des ParaboloidS
mit Gegenparaboloid 40 cm , Brennpnnktwcite: Vz, 1, 10.Eine höchst werthvolle charakteristische Eigenschaft der Apparate
ist, daß sie die Richtung , aus welcher der Ton kommt, mit
mathematischer Genauigkeit angeben . Die Quelle dcS Tons
liegt genau in der Linie, in welcher der Ton am stärksten er¬
scheint. Man braucht nur den Apparat im Kreise Herum¬
spielen lassen , so wird mau im Momente die Linie gefunden
haben , in welcher die Toriquelle liegt. Es ist diese Eigen¬
schaft des Apparats durch seine mathematische Natur als
parabolischer Spiegel bedingt . Nebel und Regen hindern die
Wirkung der Apparate nicht . Tyndall hat sogar bei im
Jahre 1873 angcstellten Beobachtungen über die Tragweite
akustischer Signale gegen alles Erwarten , gesunden , daß
Nebel und Regen den Schall nicht dampfen, sondern im
Gegentheil oft die Tragweite erhöhen . Sv wurden z . B . die
Trompeten bei Regen und gegen den Wind bis auf 20 stlw
gehört , während man sie bei heiterem Wetter and klarer Luft
zuweilen nur auf 5 bis 6 Irlm hörte . Schwieriger ist die
Aufgabe, das gesprochene Wort für Schwerhörige leicht ver¬
ständlich zu machen , denn hier handelt es sich darum , die bei
allen Wirksamen Hörapparaten auftretende störende Resonanz
zu beseitigen . Gegenwärtig befinden sich, wie die Berliner
„ Volkszeitung" hört, die akustischen Apparate Rettich'- in den
Händen de? Professors « on Helmholtz , welcher wohl in
nächster Zeit darüber ein Urthcil abgcbcn wird, wie weit diese
Apparate von Nutzen sein können .

— Aus der Berliner Gesellschaft erzählt das „ D . Mtgtsbl . "
folgendes Geschichtchen. Eine den Kunstrcisen angehörige
Persönlichkeit , deren exaltirtes Wesen bekannt ist, hatte vor
mehreren Jahren zcheiratbct und bei dieser Gelegenheit seiner
ebenso schönen, als geistreichen Frau das Wort abgenommen ,
daß sie sich , falls er vor ihr sterben sollte , freiwillig den Tod
geben wollte. Die Gattin beschwor cs . — Da geschah es,
daß sie vor einiger Zeit in dem Schreibtische ihres Gatten
kramte und auf das Tastament stieß, welches ihre Neugierde
erweckte . Sie war überrascht, daraus zu erfahren, daß ihr
Gatte sein ganzes nicht unbeträchtlichesVermögen wohltätigen
Stiftungen zugewendet habe . — Sie interpellirtc ihren Gemahll:
„ Du hast mich ja in Deinem Testament ganz übergangen?
— Der Künstler sah seine Frau groß an . „ Was würde
Dir denn Vermögen nützen ! Hast Du nicht gelobt, Dich an
meinem Sarg zu erschießen ? ,, . . . . Die kleine Frau dachte
einige Augenblicke nach , dann sagte sie gedankenvoll : „ Wenn
ich aber daneben schieße ? "

— Eine alte, gute Art der Bierprüsung . Es ist be¬
kannt, daß man auch in früheren Zeilen, als die Modernen
Naturwissenschaften, insbesondere Physik und Chemie , noch
nicht allen Humor aus der Welt verdrängt hatten, mancherlei
Probemittel besaß , um die Qualität guter und schlechter Ge¬
tränke und anderer Gesußmittel zu ergründen. Wenn diese
Proben nun freilich nicht ganz so sichere Resultate erzielten
und nicht mit dem Pompe wissenschaftlicher Zahlen und
Zeichen anftratcn , so besaßen sie oft den Vorzug großer
Originalität und guter Laune . Eine der drastischsten und
hübschesten Proben ist jedenfalls die der Mumme , des Ori¬
gmalgetränkes der Braunschwcigcr. Wir versetzen unS zurück
in das Zeitalter der ledernen Unaussprechlichen . Das Colle¬
gium der Aeltesten zur Probe der Mumme ist erschienen , und
die feierliche Handlung soll beginnen . Im Zimmer , das mit
einem chemischen Laboratorium nicht die mindeste Aehnlichkeit
hat, sondern genau aussieht, wie eine behagliche Kneipstubc ,
steht ein großer eichener Tisch , zur Seite eine lange Holz¬
bank . DaS Füßchen, das den zur Probe bestimmten Stoff
enthält , wird angestcckt. Einer der würdigen Richter nimmt
den Humpen und .— gießt da- edle Naß lang auf der Bank
hinunter . - Jetzt setzen sich Alle auf. die also angefeuchtete
Bank und rühren sich nicht ; ein Trunk wird ihnen gereicht
und Alle lassen es sich gut schmecken . Nach einer Stunde
giebt der Vorsitzende das Zeichen und Alle erheben sich im
selben Augenblicke. Wenn die Mumme nun gut war , so
folgt ihnen die Bank ; war sie schlecht, so bleibt sie dahinten.
jCrobstuw sst !

Preis -Räthsel .
Schön und stattlich wie Athene
Ist dies Wörtchen an Gestatt,Wär e« nur nicht auch wie jene
Gleich dem umgekehrten kalt.

Auflösung des PreiSräthscls in Nr. L3 :
„Netz, Echo , Thal , Zoll ."Es gingen 42 richtige Auflösungen ein . Die Prämie siel am

Frau Busse hicrselbst.

Wilhelmshaven , 3 . Febr . Toursbericht der Oldeub . Spar -
n . Leih -Bank (Male Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pTr . Deutsche Reichsanleihe . 101 .20 ' /„ 161 .75
4 „ Oldenb. Lonsols . 100,50 „ 101,50 „Glücke L 100 M i . Berk . ' /«

"/„ Höher4 „ Jeverfche Anleihe . . . 99,75 „ „4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ MV,75,,4 „ Vareler Anleihe . 99,75 „ 100,75, .4 „ Eutin kübecker Prior, Obligat . . . . 100,00 101,004 , , Landschaft!. Tentral - Psandbr , . , . 10095 1v >,50 „3 „ Oldenb. Pramienanl . p . St . in M > 148.00 147,004 „ Prenß , consolidirteAnleihe St . ä 200 M . 101,30 „ 101 .85, .500 M . u . 300 M . i. Verk , V« °/o höher .
4V» „ Preußische consolidirte Anleihe , , , 163,40 . .4V- , , Pfandbriefe der Rhein. Hhpotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „4 , , Psandbr . der Rhein Hhp.-Bank . . . 98 , , 99 „
4V - „ Psandbr . der Braunfchw. -Haniioversch

Hypothekenbank . 101,45 102, *0
4 , , Psandbr . der Bramifchw . - Hannoversch .

Hyvoibekeiibank . 96,40 „ 9s,9t „5 „ Borussia Priorit. lOO.tO „ 101,50„
Wechsel aus Amsterdam kur , sür fl . 100 in M . I6G70 164,5V

„ „ London kurz für 1 bstr . in M . - . 20,SG 20,48
„ „ Newyork „ .. 1 Doll . .. .. . . 4,17 4,2S
Wechsel unter 100 Pfdstr . im Einkauf 3 Pfg . unter Tours .



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 26 . Jan . bis 2 . Febr . 1883 .
Geboren : Ein Sohn : dem Feuerwerker in der Kaiserlichen

Marine E . H . O . Arth dem Schiffer P . Oldhaber , dem Restauraieur
C . F . W . Mittler , dem Schlosser A . F . Rölke . — Eme Tochter :
dem Tapezierer F . W . L. Greifs , dem Obermeister in der Kaiserlichen
Marine F . W . A . Metzele , dem Maschine , bauer O . Wlppich , — außer ,
dem dem Takler C . A . F . Rausch ein Zwillingspaar (2 Töchter ) .

Aufgeboten : Feuerwehrmann I . L . G . Tschirner und Gemüse -
Händlerin Wittwe L. Klein , geb . Nicolans , beide zu Köln . — Der Ar¬
beiter H . Mecklenbeck und di - F . Rassek, beide zu Wilhelmshaven . —
Der Arbeiter I . Logewann und die A . H . Müller , beide zu Wilhelms¬
haven . — Der Königliche Schutzmann I . H . Nötzel zu Wilhelmshaven
und die A . L . M . Henning zu Belfoct .

Sterbefälle : Sohn des Arbeiters D . Hörmanu , 6 . I . 3 M .
27 T alt der Steinhanrer und Maurer H . L . Probst , 52 I . alt , Sohn
de s Schlossers O . E . Krusckel , 1 I . 4 M . IS T . alt .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom l . bis incl . 31 . Jan . 1883 .

Geboren : Ein Sobn : dem Arbeiter F . St . Mai , dem Arbeiter
F . E . L . Th . iler dem Arbeiter C . W . Zimmel dem Arbeiter C . A .
Wuchert d m Schmied R . Knoop . — Eine Tochter : dem Sch ' ffs -
zimmermann L. M . Schlebach , dem Arbeiter I . E . Boche , dem Schmicde -
meister H . Bargen .

Aufgeboten : Der Schmied F . G . B . Rosse zu H -PPmS und
Katharina Bonte zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Der Maschinenschlosser W . H . F . Boehm
zu Heppens und die Drrectrics Auguste von Uffel zu Belfert .

Gestorben : Die Ehefrau des Arbeiters A . St . von de Jurken ,L. P . , geb . Forcher , 3 t I ., 3 M . 5 T . alt . Die Wittwe S - L . Plander
geb. Trüper 69 I . I M . >5 T . alt . Die Wittwe M . Humpich , geb .
Schirmer , 60 I . 3 M . 8 T . alt . Der Landwirth St . Ledig , Wittwer ,8l I . 9 M . 8 T . alt . Eine Tochter dem Arbeiter I . E . Boche ,I T . alt . Der Arbeiter H . Harms . 38 I . 4 M . 11 T . alt .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant vom 1 . biS incl . 31 . Januar 1882 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter G . H . Diekmann , dem
Matrosen I . M . Dardemann , dem Schiffszimmermann D . K . Jnhoff ,
dem Arbeiter E . H . W . Dargel , dem Sch,ffsznnmermann M . H , D .
Hespes , dem Geiger F . W . Haase , dem Schiffskoch A . Peters , dem
SLmiedegesellen I . Oberdeck , dem Malermeister A , W . C , Albers , dem
Werftarbeiter C . F H . Schacht , dem Werftarbeiter A Heinrich , dem
Arbeiter M . I . Kruse . — Eine Tochter : dem Schmiedegesellen
I , Schmielewski , dem Kesselschmied H , F , C . Schwiering , dem Schnh -
machermcisler H . Melchers , dem Maurergesellen C , W . R , Lüttich , dem
Schlossrgesellcii I , B . Tangemann , dem Werftarbeiter H . Hinrichs ,dem Schiffszimmermann L . F . Vosteen , dem SchifsszMmermann F . Ä ,
Meyer , dem Sch ffszimmermarri I I . F . Krull , dem Schiffszimmer ,
wann E , F H . Lüderitz , dem Sch >ffSz >mmermann G . F , A . Hellmann ,dem Arbeiter E . A . W , Tiebing , dem Tischieig , selten F A Licdtke ,

dem Malergehülfen C . F , Kirschen , dem Arbeiter I . H .
' Müller (todt -

geboren ) , dem Arbeiter I , H . Heiken, dem Werftarbeiter I . I . Th .Trippe , dem Arbeiter H , B , Geldes , — Außerdem wurde eine nnehe .
Ilche Geburt ( Mädchen ) angemeldet ,

Aufgeboten : Der Matrose C . P , H. Lampe zu Neubremen unddie E . G , Fischer zu Wilhelmshaven , — Der Matrose I . F , W . Müllerund die R . M . Janssen , beide zu Belfort .
Eheschließungen : Der Schlosser CH , L , W . Dieifser , genanntGrebe , m Belfort und die W . L, Hobnloser zu Wilhelmshaven . —

Der Kesselschmied F . L . H . B - aunschweiger und dis R . E . Schröderbeide zu Bant . '
Gestorben : Heinrich Wilhelm Dargel , V- Stunde alt , Friederike

Elise Bohlen , 2 I . 8 M . 7 T alt , der Landbriefträger B . F . CH .Schmidt , 51 I . 4 M . 23 T alt , Henriette Gerhardt » - Davids , S Dl
l2 T , alt , Frieda Elisabeth Caroline Eckstein, 7 I . 7 M . alt , Maria
EilerS , 2 M . 20 T . alt , Meta Meyer , 17 T . alt .

In der neuesten Nummer ( 3) der Jllustrirten Frauen -ZeitllNg
zieht vor Allem eine Reihe von Abbildungen aus der Hamilton «
Sammlung den Blick auf sich , Jedermann weiß , wie allgemein sichda ? Interesse an diesen einzig dastehenden Kunstschätzen zeigte, als vor
wenigen Wochen die Nachricht von der überaus geschickten Erwerbung
derselben für das Berliner Museum durch alle Zeitungen des In - und
Ausbilder ging . Um so dankenswerther ist es von der Jllustrirten
Frauen -Zeitnng , daß sie dem Publikum mehrere der schönsten Miniaturen
aus den zahlreich vertretenen Kunsthandschriften früherer Jahrhunderte ,sowie auch ewe besonders reizvolle Zeichnung aus dem Dante der
Sandro Botticelli in getreuer Nachbildung vorführt .

Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das

Unterzeichnete Lazureth für das
Etatsjahr 1883/84 benölhigte » Vic -
tualien , sowie der zur Krankenpflege
an Bord S . M . Schiffe für den
selben Zeitraum erforderlichen Pro¬
viantamtes ist Termin auf den

9. Februar er.
Vorm . II Uhr,

im diesseitigen Geschäftszimmer ,
woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht ausliegen , an¬
gesetzt.

Wilhelmshaven , 27 . Jan . 1883 .
Kaiser!. Marine -Lazarelh.

Ber - Wtimg
Der Hausmann H . Onken zu

Neuender - Kirchreihe läßt am

Sonntag ,
den 11. d . M . ,
Nachm. 3 Uhr,

einen im Neucngroden belegenen ,
ca . 2 ^ Grasen Hamm Landes zum
Gemüsebau bei einzelnen Aeckern
verpachten und wollen sich Pacht -
liebhab °r bei W . Onken 's Haus
versammeln .

Neuende , 1 . Febr 1883 .
H . C . Cornelssen ,

Auktionator .

IM küsck
saiilsn vir OornjoiiiAW, rvsl-
olisr dsini Osöraucch von

lSKt -MlMMI '
,» » l SO UN. I 1HH L' ttz ,

gsrn»Iü viscisr Laknsobriiör -
26n dstronimt .

8. Kolkimsnn L Oo.,OUL81 ) Ißbl, Narisnslr . 20 .
In 4V l Hl t! I „ I81 « » Vk» II

nur nilsin 6 « I»t 2U stabsn bei
Oebr . Dirks , Koolistr.

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück- , Knabvel-
und

Nutz - Kohlen ,
Preß- uudAtichtors,Kloben- u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise ,
vorzüglich gut und billig .

Ganze Waggons zum Zechcnpreise .

Kaiserstraße 3 .

Meiner ? geehrten Kunden hierdurch die ergebene
Mittheilung , daß ich mein Geschäft nach der

Manteuffelstratze
verlegt habe .

k . krsU , Schuhmachermstr.

damit veidmiäöv AIN86 -ÜN6Q - ^ ATlillltzrivüU - U . Zln11tzr86liu1tz
>Somm 6rs . 16 . 'Winters . 5 . ^ ov . keiikiouat . Vir . : Q . NLarmLnn .

V
und

Maskeraden - Schüße
sind in großer Auswahl vorräthig ; auch werden dieselben nach Maaß an -
gefcrtigt bei

sl . KSLri ' GZiG «

. empftehlr
goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

PlL . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren r . ich mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und d . e Preise
überraschend billig sind .

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,Leinoel, Firniß, Terpentinoel, Lacke, Pmsel und alle
sonstigen Maler -Ukensilien , sswie Tischler- und Maler -
Leim , Rouleaux , Taprten und Borden , Goldleisten,
Gardineutasten und Garöinenrosetten empfiehl ! zu billigen
Preisen

N . Maler und Lackirer,
Müi ? erch ^ aße Nr . 33 .

Tapeten L Rolle von 20 Pf . , abgepaHte Rouleaux
il 5H Mkvon au .

Halten unser

ödel-Lager
sowie Savgmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Ki Wöile , Roonstraße .

Kandwurm
mit Kopf -, Spul - u . Maden
wurmer entfernt gefahrlos ra
stcat m 1 bis 8 Stunden ohne

Erfolg garantirt . (Auch
brieflich . ) x ' . « « sokvrw Braun schweig , Wender¬
straße Nr . 44 .

für unser Fabrikat : verstellbare
Hvlz -Jatousten , wird für Wil¬
helmshaven und Umgegend gesuchtund erbitten wir baldgefl . Offerten .

Berlin 8 . O , Schmidstr . 3,
Damdf -Holz -Jalousiefabrik

I ' . lOunLli « ckt O « .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist Du Har-
tung 's berühmtes 2üulru -

sicherstes
Mittel ; n Fl , 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. iiöinon mVaiöl.

Empfeyie mich zum ÄnfcMgen von

Damen - nnck Kinckergarckeroben
in uns außer dem Hause , mit und

hne Maschine . Näheres
Hinterstraße Nr . 19 ,

Wohnung 630 .

Künstliche Zahne.
Sprechstunden : Morgens von 8

bis 12 , Nachm , von 2 — 6 Uhr .
Zn allen zahnärztlichen Opera «

tionen balte ich mich empfohlen .
ILraiir « ! ' , Zahntechniker ,

Wilhelmshaven ;
Köniastr , 53 , 1 Tr ,

Hin hübscher
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Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

Neu Heppens , Neuestraße .

Mund schrill-
und

in allen Nummern , sowie

Rundschristhalter
aus st . Soennechen

' s Verlag
in Bonn und Leipzig empfiehlt

«sod,akL Poemen .

ist di« schönsteZierde desJüng -!
lingS . Der so schnell berühmt!
gewordene

lHr»l8 » !!N
von r -aul Lossv ,

Frankfurt a/M ., Schill
lerstratze lL , leistet ink
schneller und kriiftt - ff
aer Erzeugung des ?

Bartes Erstaunliches und übeiirifftI
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel .«
Wirkung unfehlbar . Große Anzahl Z
Atteste. Preis Pr . Dose .O. S .SS . ff

Aborte und Müllgruben
werben sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

1 HENNI N , Kopperhö - N .

Mn - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln

und Betten .
Frau Muche ,

Neuheppcns , Krummestraße 1 .

Müllgruben und Latrinen
werden sauber gereinigt zu den
billigsten Preisen .

O . Haren , Sedan .

Echten

Bremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredi 'horn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

^ s> ers <Liedene fast neue Möbeln
sind unter der Hand billig zu

verkaufen von
» . SL » 8 « I , Klempner , Belfori ,

im C . Zwingmann ' schen Hause .

Zu verkaufen
ca . 5 Fuder Heu .

blsrl ». <A« rcks8 , Scbaarreihe .

o Wer an Husten o
Brustschmerzen, Heiserkeil , Asthma , Ver .

lchinmung , Halsweh , Biuijyien rc . leidet
findet durch d - u ächleu rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung .

Zu haben unter Garantie in Wilhelms¬
haven bei Rich . Lehmann , Drogueu -

^ haudlmig , Bismatckstr .
'

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaft
zimmer (parterre ) zum 15 d . M .
oder 1 . März .

Gökerstr . 83 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnung ,
bestehend aus Stube , Kammer ,
Küche und Zubehör ( Stall - und
Kellerraum ) Lothringen 31 . Mieths -
Preis 270 M . Ncih. das . unten r .

Limburger KSse
in feiner , exira weicher , vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd . netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25 , bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Ctr . incl . Kiste, frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd .
Mk . 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme .
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever .
(Eingetragene Genossenschaft .)

Gesucht
auf sofort für die Tagesstunden
ein junges anständiges Mädchen ,
welches etwas nähen kann , zur Be¬
aufsichtigung eines Kindes .
Frau Capt . Lieut . Stubenrauch ,

Rocnstr . 95 .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu
Heppens on der Bismarckstraße te¬
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

Mrurl »« lulr « «k . Hs bit ! .

Our sicheren Aufbewahrung von
Möbeln suche auf 2 bis 3 Jahre

eine geräumige Bodenstube oder Kam¬
mer . Mwthsprcis 40 bis 60 Mk .

Näheres Roonstr . 84 , 2 Tr .

E"in Beamter sucht eine EVoh -

nung auf oldenburgischem Ge¬
biete . M ' ethspreis 4 — 500 Mk . ,

Offerten unter 8 . VH erbeten .

Gesucht
per sofort oder später ein möblir -
tes Zimmer mit Schlafcadinet .

Offerten unter <4 . an die Exp .
d . B ! . zu richten .

ein konettes tüchtiges Mädchen ,
welches mit der Wäsche und in der
Küche, sowie in allen häuslichen
Arbeiten bewandert sein muß . An¬
tritt 1 . Mai .

H . C . Reith Wwe.,
bis Montag Abend Roonstr . 3 ,

bei Schwanhäuser .

ucbe einen zuverlässige »
Bäckergesellen zum elften

Februar .
Z . D . Stoll , Belfort .

Gesucht
auf sofort 2 junge Mädchen , die das
Schneidern erlernen wollen .

G . Remmers ,
Neuestr . 10 , Neuheppens .

Zu vermiethen
auf Mai eine große Unterwoh -
rntug wd eine Oberwohnung .

piurl <8 , Bant ,
Adolfstraße .

Zu verkaufen
eiserne Spaten und Spickers
tür 2 bis 3 Mark .

UriBllr Bant ,
Adoifstraße .

Gesucht
ein mit guten . Zeugnissen versehene -
Dienstmädchen . Näheres in der
Exp . b . Bl .

Verlöre «
-ins ovale Messingmarke , gsz. 2l .

v . 1H. Bitte abzugeben an
Harms , Altsndeichsweg 13.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine
freundliche Ekagen - Wohnung an
ruhige Bewohner .

H . Eden , a . Park Nr . 30.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober - und eine
Unterwohnung .

W . Harms , Sedan .
gm möblirtes Zimmer an

>2 ^ ein - n Herrn jetzt oder später
zu vermiethen . Zu erfragen in der
Exp . d . Bl .

Gl «rcs - und andere Hand «
schuhe werden billig und sauber
gewaschen . Marktstr . 6.



Möl Hol7SU2oHsru.
Sonntag , den 4 . Februar , im Narrenjahre 1883 :

Krv 8868 1u 1M 0rl 8tl 80 ll 68

LsrnevLl - Loiicert .
Gegeben ^on

iler ganzen Capelle -ler 2 . Maicosen -Nmswn
unter Lnlmig ihres Copellme -sterS Hirn C . Latann .

Motto r Es wird getrunken , geraucht und gelacht
Und sonst noch recht viel Spaß gemacht ,

Anfang 7 /2 Uhr . Ende , wannsalleist Entree50Pf . Saal
3tt Pf . Gallerte .

NM
- Wer zu spät kommt , zahlt nichts mehr . -

WU
UL/Unter Anderem kommt zur Aufführung : „ Prinz Carneval

hoch " . Pudelnärrische Ouvertüre von NicodemrS - Bkasius ( A . Schreiner . )
Psrxetuuin wobils von Strauß . Traum des Prinzen Carneval von
Machts . Der Narrenmnsikant . Potpourri von Parlow . _^

Der Saal ist entsprechend festlich dccorirt . HDU
Ergebenst

_ ,1 . 0 . Laptzr ^ V >V6 .

llobbsr-t8 k68i3UN3ni.
Montag , den 3 . Februar ( Fastnachts -Abend ) :

Anfang 7V - Uhr . Entree frei .
Hochachtungsvoll

H . V8l » l » vrt

Dilettantrn-Verei » Laut ;n Kelsort.
Sonntag - den 4 . Februar :

< «» 11 iiit mul Iliiriti 1
unter gütiger Miiwirkung der Frau ksulsosta

im Saale der Fiau Vkintsr ( Hotel zum Banker Schlüssel . )
DM

" Anfang des Conceris ? Uhr . — Entree 5st Pf HWU
Karten sind vorher für 40 Pf . btt Frau Wwe Winter zu haben .

Nach der Borstellung : 8 H I, .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Der Vorstand .
Im ximi Ilri i Qii

Heute und folgende Tage :

eo » e » » r
wozu freundlichst einladet 8 . Vsini » « rt .

Da wir augenblicklich großen Vorrath in blühenden Topf¬
pflanzen baden , so empfehlen wir aus unseren Gewächshäusern

VvlIvLSIL , 1 ? l4lI,Slir , VlLl ^ SIL ,
zu 40 dis 60 Pf -,

Hyaeinthen , Maiglöckchen , Cinerarien (Sternblumen ),
zu 60 ins 70 Pf .

Azaleen von 7b Pfennig an.
Camclien „ 2 Mark „

Ferner empfehlen aen ocknele und frische Kränze , sowie Bouquets
und abgeschnulene Blumen , als : Camelien , Theerofen , Veilchen ,
Reseda , Maiblumen u . s . w . zu billigsten Preisen , und werden Bouquets
mit Theerose von jetzt ab schon von 25 Pf . aofangend und ckaräiniorsn
geschmackvoll arrangirt , von 1 Mk . anfanaend , geliefert .

Die so viel begehrten

Gerstenkorn - Handtücher,
per Dutzend 4^ Mark,

leinenen Taschentücher ,
per Dutzend 2,25 und 2 '^ Mark,

sowie Wollgarne , per Pfund 2 ^2 Mark , sind wieder eingetroffen.

II . IDiiI » l « i .
Roonstraße 1N3 . _

Nötel rum kanisr 8cIiIü88ö !,köIfoN.
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

Heute Abend :

Großes Tanzkränzchen bei Clavierbegleitung,
wozu freundlich st eiuladet Die Obige .

Montag , den 5 . Februar :

^ LLKSU - Lkll .
Eintrittskarten für maskirte Herren 1 Mk ., fürDamen 30 Pf . und für Zuschauer 30 Pf . Die Zuschauerkönnen nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Anfang 8 Uhr.
Loilmvgen. jvll . k386kl (6.

Anzüge find in reicher Auswahl in der Garderobe vor-
r äthig , ebenso Gesichtsmas ken .

K '
s-7 «» K 7 °

"" °°" m

kel ^ ekn-snkön 8 ovie Lallten
zu Fabrikpreisen bestens empfohlen .

Für die Solidität obiger Geldschränke leiste 10 ^ alrre Garantie
Muster , Bücher und Preislisten stehen zur Verfügung

^

Bismarckstr. 55. 8 . krasborn,
^ _ _ Eisenhandlung

NestottrtionsGröffttnttg .
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die b !sber von der Frau

8Hs . « vürsnä « , Augustenstraße 7 , seit 5 Jahren mit gutemE iolg betriebene

Wer - und Speise -WirtH schuft,
wOches ich einem hiesigen Publckum , sowie ollen Freunden und Be
kannten anzeiae . Es wird mein Bestreben sein , mit guten Speisen
und Getränken aufzuwarten . Hochachtungsvoll

< nlS8 « , UlMstmstr . 7 .

ZekutL-

üof - kkSU
und

» I . MkkÄW
MrubsrZsr

empfiehlt

8 . LillKius .

Den Rest meiner

Winter - Fatekoks
verkaufe ich zu

^/s des Ladenpreises ; ebenfalls habe ich die
Preise meiner

M ?" Regen -Paletots "MU
bedeutend ermäßigt .

_ .« A . Kicklcv
Klaue Marine Hajen

Ik « Ä . Msmarlksimßi; 62.
bei

IIlüvorslll-IiOäor-Lolimioro
empfiehlt

M5 ller FllkiM Falbenäerg

Hi . II I iL01 »<„ . Schlihmachermstr.,
_ Marktstraße Nr . 8 .

krikling8llorf8 kaclvanLtait . Augustenstr.
Oeöffsllli von Morgens 10 Mr kis Nbenlls 8 Wr .

Um Wünschen d s Publikums entgeqenzukommen , sind die Preise
wie folgt iw ! Iwtergesetzt : Einz - Ibad I M , 1 Dutz . Abonnement
8 Mk . , V- Dutz . Abonnement 5 Mk . ( Diese Karten werden
naÄ « t-lauf der eingeschriebenen Frist ungültig , sind jedoch übertragbar . )l Zahres Abonnement (nur für den auf den Karlen eingeschriebenen
Besitzer nebst engerer Familie gültig ) 52 Bäder » 5V Pf . Pr . Bad .

Für das Jahres -Abonnemenl ist eine Liste in Umlauf gesetzt, auch
kann in der Badeanstalt abonnirt werden . Medizinische Bäder werden
nach Vorschrift verabfolgt . D . O -

Die

Suchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

«UoIiaiLIL I^OOlLSIL-
Kolbes Kliito^

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

L l ! l »lirii -ilt
aus Hannover ,

sowie
eigenes Fabrikat .

Handlung

gebund. Schulbücher,
Gesangbüeber ,

Schreib - und Zeichen-
Materialien ,

s 8vl » « ibpspisrv .

Ledermaaren aller Art

Prüfet Alles und behaltet das Best ! "HW
Rein geh altere Bordeaux - Weine a Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sherry purs, s. Fl . 1,50 M .;
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum
a Fl . 1 M . ; puren Arrae und -Rum s . N - 2 resp . 3 ' M . ; PunschEssenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

_ 6 .1 . ^ rnalckt , Wilh lmshaven und Belfort .

S
kküttVkIlk

Dienstag , den 6 . Februar cr .,
Abends 8 ' /^ Uhr ,

im Ern st ' scheu Saale :

Außerordentliche
Generalversammlung .

(Wahlen betreffend .)
Das Commando .

_ !I

in Belfort .
Sonntag , den 4 . F ' bruar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Vereinslokale :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage .
2 ) Verlegung der Stunde .
3 ) Beschlußfassung , betreffend das

Jeversche Sängerfest .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

SW - >

Dienstag , 8 . Febr .

kilülliM - öL
Entree 1 Mk . , wofür

lfreier Tanz .
! Es ladet ergebenst ein
iL J Jllüsseil Kopperhörn

Sonntag , 4 . Febr . : Mockturtle .
D . O .

Montag , den 5 . Februar ,
Großer

raslnaolik - Kali
wozu freundlichst ei -- ladet

Belfort .

1

Sonntag ,
den 4 . Februgr e. :

Han;-
WusiK ,

wozu freui . vtichst
^ ladet

C . Tiesler .

Montag , den 5 . Februar cr . :

6k r 0 8 8 6 I

fP8lnselit8 - Kall,
wozu freundlichst einladet

C . Tiesler .
LmpkMs kür üsuis :

Osrättoiiki 'tkv Riikiiiiueiis ,

„ LüestlirrZe .

llpköl8inen
II . tiimiiii »
empfehle in schöner Waare zu bil¬
ligen Preisen .

Damps-Caffee
4 ^ « . VS . ) per Pfund 1,20 Mark .

L . Guling , Rothes Schloß.

l. ksnlten,WWW
Ä ll k t l.

Filiale Wilhelmshaven
Robert Wolf .

Z
wci Leute können Logis erhalten

bei W . Ebeling ,
Königsstraße ,

beim Bäckermeister Oetcken ,

Lieber Andreas!
Zu Deiner 24stündigen Abkühlung

gratulwen herrlich
Deine College «^

Die Verlobuna mit Fräulein
Gesine Behrends

erkläre ich von meiner Seite für
aufgehoben .

G . Lange .
Nedaelwn , Druck nab Vertag von Dg . Vuß m WtttzetmSUavea .
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